
  

Geschäftsleitung Schulen Grenchen

Herzlich willkommen zum 

Informationselternabend 

zum Thema Schuleintritt



  

Was muss ein Erstklässler können?



  

KOMPETENZBEREICHE
Selbstkompetenz  

«Hilf mir, es selbst zu tun», Maria Montessori

Das Kind
kann bei einem Spiel verweilen, zeigt Ausdauer
arbeitet und spielt konzentriert und zielorientiert
hat kreative, eigenständige Spielideen
hält sich an Regeln
kann seine Zeit einteilen
schätzt eigene Stärken und Schwächen richtig ein
zeigt Interesse für schulische Belange



  

KOMPETENZBEREICHE
Sachkompetenz  

„Lernen, die Welt zu verstehen“

Das Kind
kann sich Gelerntes merken
versteht drei aufeinanderfolgende Aufträge und kann  sie      
ausführen
nimmt differenziert wahr und kann einordnen
erkennt Zusammenhänge und kann sie in anderen 
Situationen anwenden



  

KOMPETENZBEREICHE
Sozialkompetenz  

„Lernen, in einer Gemeinschaft zu leben“

Das Kind
vertritt die eigene Meinung
kann helfen, beistehen und beraten
wirkt mit anderen an einer gleichen Sache
bringt seine Gefühle zum Ausdruck
hat eine altersentsprechende Frustrationstoleranz
findet Lösungen in Konfliktsituationen
verhält sich der jeweiligen Situation angepasst



  

BILDUNGSBEREICHE
Mathematik
Zahlenaspekt//Zahlenbegriff/Mengenerfassung

Sprache
Verstehen/mitteilen/erzählen und berichten

Werken und Zeichnen
Gestalten/malen

Natur und Mitwelt
Verantwortung/Selbständigkeit

Rhythmik und Musik
Singen/musizieren

Turnen und Bewegung
Balancieren/klettern/werfen/springen



  

Einschulungsprozess

Im Kanton Solothurn erfolgt das Einschulungsverfahr en 
unter Mitwirkung von:

•Kindergärtnerin
•Eltern
•Einschulungsteam
•Geschäftsleitung der Schulen Grenchen



  

Testverfahren 

Nach den Weihnachtsferien findet an allen 
Kindergärten der Stadt Grenchen das Einschulungs-
Testverfahren statt 

Kantonale Standortbestimmung

Elterngespräch

Einschulungsmöglichkeiten:
1. Klasse, Einführungsklasse, vorzeitige Einschulung, 
3. Jahr Kindergarten 



  

Kindergärtnerin Systematische 
Beobachtung der 
Entwicklung der 
Kinder. 
Regelmässige 
Rückmeldung an die 
Eltern.

Eltern und 
Kindergärtnerin 
einigen sich auf 
gemeinsamen 
Einschulungs-
vorschlag.

Schriftlicher 
Bericht mit Vor-
schlag an das ET

Eltern Wenn keine 
Einigkeit besteht, 
notiert die 
Kindergärtnerin 
zusätzlich zu ihrem 
eigenen Vorschlag 
auch die Argumente 
der Eltern.

Eine Elternan-
hörung findet
statt, wenn die 
Eltern mit dem 
Vorschlag der 
Kindergärtnerin

Einschulungs-
Team (ET)

        Erste provi-
        sorische   
        Beurteilung
        der Vor-
        schläge 

nicht einverstanden 
sind oder aus 
anderen Gründen 
eine eine Aus-
sprache mit dem 
Einschulungs-
team wünschen. 

Nach Abwägung
der Argumente
von Eltern und 
Kindergärtnerin 
erfolgt ein Antrag an 
an die GLSG

Geschäftsleitung
(GLSG) der 
Schulen 
Grenchen

Die GLSG fällt einen 
Entscheid. Dieser 
wird den Eltern
mit Rechtsmittel-
belehrung schriftlich 
eröffnet.

Aug. bis Jan. Februar März April Mai Juni



  

Das erste Schuljahr
Mathematik
Zahlen von 0 bis 20 additiv und multiplikativ aufbauen
Zeichen +, -,=, 0 bis 20
Begriffe grösser, kleiner, gleich, die Hälfte, das Doppelte
Gegenstände und Zahlen sortieren
Begriff Franken, Rappen

Deutsch
Buchstaben: Laute kennen, schreiben, lesen, 
Wörter zusammensetzen
Wörter: lesen, schreiben, verstehen
Einfache und kurze Texte: lesen und verstehen
Erlebtes und Gehörtes in Mundart und 
Standartsprache erzählen
Geschichten erfinden 



  

Das erste Schuljahr
Sachthemen
Zeit: Mein Tag
Raum: Unser Schulhaus/Klassenzimmer
Natur: Auf dem Bauernhof

Musik
Musikkunde: Erziehen zum differenzierten Wahrnehmen
Musiklehre: Erfahrungen mit Ausdrucksmitteln sammeln,
Festhalten und wiedergeben können
Musikübung: Freude, Spannung-Entspannung-Ruhe

 



  

Schulergänzende Angebote

Deutsch als Zusatzsprache (2-3 Jahre) 

Schulsozialarbeit

Schulpsychologischer Dienst

Uftzgiträff im Schulhaus Eichholz 15.00-17.00 

 



  

Tagesstrukturen
Morgentisch im Lindenhaus 06.30-08.00 Uhr

Blockzeiten Schulen Grenchen 08.00-11.30 Uhr

Mittagstisch im Lindenhaus 11.30-13.30 Uhr

Tagesstrukturen Zentrum (TAZ) 13.30-18.00 Uhr

 


